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der Bezirksverwaltungsbehörden nur in Unterlagen (z.B. von 
Betriebsstätten, Arbeitsorten) Einsicht nehmen können, die mit 
der Einhaltung von Voraussetzungen und Auflagen nach dem 
COVID-19-Maßnahmengesetzes im Zusammenhang stehen. 

ÖGAM-News zur Corona-Pandemie 
 
Die Österreichische Gesellschaft für Allgemein- und Familien-
medizin (ÖGAM) stellt auf ihrer Website interessante Informati-
onen zu COVID-19 in mehreren Newslettern zur Verfügung. Im 
aktuellen, gemeinsam mit der Karl Landsteiner Privatuniversität 
für Gesundheitswissenschaften erstellten Newsletter geht es um 
Empfehlungen zur Abklärung von Infekten in der hausärztli-
chen Primärversorgung während der Pandemie. Ein weiterer 
beschäftigt sich mit dem Monitoring und der Behandlung von 
COVID-19-Patientinnen und Patienten. Sie können sich für den 
Erhalt des Newsletters auf der ÖGAM-Website oegam.at/covid-
19 anmelden, wo Sie auch die Newsletter nachlesen können. 

Minister Anschober stößt Ärzteschaft vor 
den Kopf
NÖ Ärztekammer weist Vorwürfe entschieden zurück

Rudi Anschober, Minister für Soziales, Gesundheit, P!ege und Konsu-
mentenschutz, wirft der Ärzteschaft in einer youtube-Grußbotschaft an 
die Apotheker vor, die Patientinnen und Patienten während des Corona-
Lockdowns im Stich gelassen zu haben. Das lassen die Ärztinnen und 
Ärzte Niederösterreichs keinesfalls so auf sich sitzen. 

„Die Niederösterreichische Ärzteschaft, vor allem der niedergelassene 
allgemeinmedizinsche Bereich, hat während der schwierigsten Pan-
demiemonate unter höchsten Opfern und unter widrigsten Umständen 
die medizinische Versorgung in Niederösterreich sichergestellt. Durch 
diesen Einsatz wurden die Krankenhäuser (?) entlastet und die medizi-
nische Versorgung der Patienten garantiert“, reagiert Dr. Max Wudy, 
Kurienobmann-Stv. niedergelassene Ärzte der Ärztekammer für Nie-
derösterreich empört auf die Unterstellungen des Gesundheitsminis-
ters. „97 Praxen wurden auf Grund von COVID-19-Verdacht oder –In-
fektion abgesondert, ein Kollege hat sein Engagement sogar mit dem 
Leben bezahlt“, unterstreicht er weiters.

Eine Studie der Universität Graz hat die wichtige Rolle der niedergelas-
senen Allgemeinmedizinerinnen und Allgemeinmediziner eindrücklich 
bestätigt. Dazu Versorgungsforscherin Univ.-Prof. Dr. Andrea Sieben-
hofer-Kroitzsch in einem Standard-Interview (Der Standard, 27. August 
2020): „Grosso modo kann man sagen, dass sich die Hausärzte nach 
anfänglichen Schwierigkeiten sehr gut auf die schwierige Situation 
eingestellt haben. Fast alle Ordinationen waren geöffnet. Weil die In-
formation von öffentlichen Stellen nicht immer funktionierte, haben sich 
viele selbstständig vernetzt. Zum einen untereinander, also in der Kol-
legenschaft, zum anderen aber auch mit ihren Patienten, die sie, so gut 
es ging, über digitale Kanäle weiterbetreuten.“ 

Presseinformation vom 4.9.2020

Kommentar:
Bundesminister Anschober hat persönlich auf die Presseaussendung 
reagiert und zu einem Gespräch eingeladen, das demnächst statt"nden 
wird.
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